
UK WD = OKRD + 80
HLS oder E WD 55/200

HLS oder E 40/50/15
UK WS = OKRD + 80
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ÜB-IDÄ-IDÄNDERUNGENDATUM

MOOSAUSTRASSE 20
94258 FRAUENAU

PLANAUSGABE

ALLE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN!
ÄNDERUNG NUR NACH BESONDERER GENEHMIGUNG DER BAULEITUNG.
BEDENKEN SIND DEM ARCHITEKTEN RECHTZEITIG UND SCHRIFTLICH MITZUTEILEN.
DER WERKPLAN IST NUR IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT DEN AKTUELLEN ANGABEN DES
TRAGWERKPLANERS/STATIKERS, DER PROJEKTANTEN HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR UND ELEKTROTECHNIK GÜLTIG.
ABWEICHUNGEN SIND UMGEHEND SCHRIFTLICH ZU MELDEN.
TÜRHÖHEN  VON OK FFB DER TÜRANSCHLAGSEITE BIS UK ROHSTURZ GEMESSEN.
ALLE BRÜSTUNGSHÖHEN AB OK FFB.

BAUSTOFFE

BESTAND

AUSSPARUNGEN / HAUSTECHNIK

GLOSSAR

BD
BODENDRUCHBRUCH

DD
DECKENDURCHBRUCH

BA
BODENAUSSPARUNG

WD
WANDDURCHBRUCH

WS
WANDSCHLITZ

R = ROH

F = FERTIG

D = DECKE

RD = ROHDECKE

AD = ABGEHÄNGTE DECKE

FB = FUSSBODEN

BR = BRÜSTUNG

ST = STURZ

TF = TRENNFUGE

DF = DEHNFUGE

ÜZ = ÜBERZUG

UZ = UNTERZUG

OK = OBERKANTE

UK = UNTERKANTE

VK = VORDERKANTE

L = LÄNGE

B = BREITE

H = HÖHE

T = TIEFE

W = WAND

BW = BRANDWAND

NA = NOTAUSGANG

STG = STEIGUNGEN

ABBRUCH

DRAINAGE MIT
SPÜLSCHACHT

SCHMUTZWASSER
MIT FALLROHR SFL

REGENWASSER
MIT FALLROHR RFL

MISCHWASSER
MIT FALLROHR MFL

RÖ
REINIGUNGSÖFFNUNG

DN
ROHRDURCHMESSER

G
GASINSTALLATION

E
ELEKTRO

L
LÜFTUNG

H
HEIZUNG

S
SANITÄR

ÄNDERUNGEN

MAUERWERK BODEN GEWACHSEN

BEWEHRTER BETON

LEICHTBAUWAND

ERDREICH

UNBEWEHRTER BETON

FERTIGTEILE

DÄMMUNG WEICH

HOLZ

NATURSTEIN/FLIESEN

DÄMMUNG HART

HOLZWERKSTOFFPL. ABDICHTUNG

KIES/SCHOTTER

SCHAUMGLASSCHOTTER

GLAS

METALL

HLS oder E BD 70 /40

HLS oder E DD 70 /40

HLS oder E BA 70 /40

HAUSANSCHLUSS
GAS (GRÜN)

HAUSANSCHLUSS
WASSER (BLAU)

HAUSANSCHLUSS
STROM (HELLBLAU)

HAUSANSCHLUSS
TELEKOMMUNIKATION

DA
BODENAUSSPARUNG

HLS oder E DA 70 /40

NEUBAU

VORABZUG

75

1,095

-1,36

-0,075

+2,445

1,
26

2,
54

1,
26

geometrischer
Öffnungsfläche
zur
Rauchableitung
1,09mx0,75m=
ca.0,82m2

Kastenfenster:
neues einflügeliges
Fenster ohne
Sprossen
(Zweifachverglasung)
- Sprossenfenster
historisch (aufbereitet
bzw. rekonstruiert

Griffhöhe 1,80m
OKFFB

Kastenfenster:
Oculi neu festverglast
(mit Putzöffnung) ohne
Sprossen
(Einfachverglasung)
- Oculi historisch

Oberlicht: öffenbar mit
Schnurzug zu kippen
zu schließen mit
Schubstange

Fensterbank innen
Holz

Schreiner / Fenster:

B

4.62 435 4.96 60 1.625 23 1.615 335 9.835 455 2.595 305 21.795 2.535 665 11 2.225 265 1.60 115

1.35 75

435 4.96 60 1.625 23 5.45 2.115 1.235 2.18 81 455 2.215 855 1.055 805 575 1.55 835 1.585 70 1.585 2.975 1.585 62 1.585 3.51 1.585 625 1.585 1.55 585 925 1.60 455 1.60 1.175 605

465 45 4.96 59 3.54 165

9.885 43 34.295 47

55.255

D BC

GRUNDRISS DACHGESCHOSS

GRUNDRISS 2.OBERGESCHOSS

GRUNDRISS DACHGESCHOSS

GRUNDRISS 2.OBERGESCHOSS

GRUNDRISS KELLERGESCHOSS

GRUNDRISS ERDGESCHOSS

GRUNDRISS 1.OBERGESCHOSSGRUNDRISS 1.OBERGESCHOSS

GRUNDRISS ERDGESCHOSS

GRUNDRISS KELLERGESCHOSS

D

C

S1 S2
S3

S4 S5 S6
S7

S8 S9 S10
S11

S12 S13 S14
S15

S16 S17 S18
S19

S20 S21 S22
S23

S24 S25 S26
S27

S28 S29 S30
S31

S32 S33 S34
S35

S36 S37

755 99 92 89 935 86 875 925 975 85 885 86 93 92 91 945 91 88 88 89 925 855 865 87 895 895 905 84 88 90 835 1.135 995 1.06 1.00 94

Orchestergraben

Schürfgrube

Fundament

Firstpfette ~ 15/16 cm
Stuhlsäule ~ 14/15 cm
Sparren ~ 9/12 cm
Sparren ~ 10/12 cm
Mittelpfette ~ 15/16 cm

Dachneigung 51°

Dachneigung 36°

Dachneigung 51°

Dachneigung 50°

Dachneigung 38°

Firstpfette ~ 16/17 cm

Stuhlsäule ~ 16/16 cm

Sparren ~ 10/12 cm

Sparren ~ 10/12 cmZangenpaar ~ 9/18 cm

Mittelpfette ~ 17/16 cm

Kopfband ~ 10/10 cm

Schwelle ~ 16/23 cm Zerrbalken ~ 18/16 cm

Aufschiebling
Fußpfette ~ 12/13 cm

Stahlträger ~ 7,4/16 cm

Theke
Podest= OK FFB Eingang
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+11.04+11.12 +11.13 +11.15

+11.25 +11.29 +11.30 +11.33

+11.61 +11.66 +11.66

+11.68

+11.72 +11.74

+13.07

+13.22

+13.23

+13.60+13.60

+13.77

+14.15+14.24

+14.77

+16.71
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BAUORT

BAUHERR

PLANINHALT

PLANERSTELLER

PLANUNG

LEGENDE

Thomas Grassl   |   staatl. gepr. Bautechniker   |   Hochwies 22   |   94116 Hutthurm
Tel.:  08505  939 877    |    Fax:  08505  918 920    |    E-Mail: info@pb-grassl.de

PLANFORMAT

BESTANDSPLAN

massives Bauteil / Mauerwerk

Holzbauteil geschnitten

Holzbauteil Ansicht

Gewölbe (Signatur)

verdeckte Kanten / Bauteile

Bauteile vor der Schnittebene

Kamin Schnittverlauf

BRH 90

STH 2.00

Brüstungshöhe (von FFB)

Sturzhöhe (von FFB)

Fertigkote / Rohkote

R 0.01 Raumnummer

+0.20
±0.00

M 1 / 50

MG

SANIERUNG "GISTL SAAL" IN FRAUENAU

MOOSAUSTRASSE 20   |   94258 FRAUENAU

GEMEINDE FRAUENAU

FLURNUMMER 110/11  |   GEMARKUNG FRAUENAU

RATHAUSPLATZ 4  |   94258 FRAUENAU

Bestandspläne Genauigkeitsstufe II - III nach Günter Eckstein "Empfehlungen für Baudokumentationen". Grundlage der Bestandspläne ist die Vermessung durch
3D-Laserscanner (Leica RTC360). Maße der einzelnen Bauteile können aufgrund der historischen Substanz abweichen.
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Fenster Saal, Variante 1 (Fenster in der Laibung) 

 

In dieser untersuchten Variante sind zweifachwärmeschutzverglaste Fenster raumseitig in der Laibung (ca. inneres Drittel) 

eingesetzt. Die historischen einfachverglasten Fenster sind außenseitig eingesetzt. In innenseitigen Laibungsbereich ist eine 

Kalziumsilikatplatte erforderlich. Sturz und Brüstung sind analog auszuführen. 

Schematische Darstellung und Bemaßung: 

 

 

Fenster Saal, Variante 2 (Fenster innenseitig bündig) 

 

In Variante 2 sind die zweifachwärmeschutzverglasten Fenster bündig mit der Innenseite der Außenwand eingesetzt. 

Zwischen den außenliegenden historischen Fenstern und den neuen zweifachverglasten Fenstern ist eine PUR-Dämmung 

erforderlich. Sturz und Brüstung sind analog auszuführen. 

Schematische Darstellung und Bemaßung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mauerwerk 

Bestand 

 

Zweifachwärmeschutz- 
verglasung 

Historisches Fenster 
Einfachglas 

außen 

innen 

Kalziumsilikatplatte  
15 mm, WLS 062 

Zweifachwärmeschutz- 

verglasung 

Historisches Fenster 

Einfachglas 

PUR-Dämmung   

70 mm, WLS 023 

Mauerwerk 

Bestand 

innen 

außen 

Holzfensterbank
neu

Fensterbank mit gerollter Tropfkante, aus Uginox,
patinierfähig, roh oder handwerklich lackiert nach Abstimmung

außen

innenBRH ____
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rekonstruierte
Laibungsverkleidung

nach hist. Vorbild

Kalkputz

Dämmung WLS 040
(Bauanschlussfuge)

15 mm Laibungsdämmplatte
Kalziumsilikat WLS062

Wandverkleidung neu
nach hist. Vorbild

Erhalt der historischen Fenster
(Einfachverglasung)
Ausbau+ Sicherung der Flügel + Schützen
der Fensterstöcke Aufbereiten und wieder
Einbauen ggf. Rekonstruieren
(Überprüfung Zustand der Fenster vor Ort)

Außenwand
Bestand

Außenwand
Bestand

Neues einflügeliges Fenster ohne Sprossen
Planungsfabrikat Secco Sistemi 0S2 75
og.glw. zweifach verglast WSG
RW' = 40 dB(A))
Fugen mit Mineralwolle ausgestopft, kein
PU-Schaum

1 1411 85 13 65 15

6

85

65
4

65 2

6

85

Fensterbank aus Uginox
o.glw., patinierfähig, roh
oder handwerklich lackiert
nach Abstimmung

15 mm Laibungsdämmplatte
Kalziumsilikat WLS062
für runde Fensterlaibungen

Kalkputz

Dämmung WLS 040
(Bauanschlussfuge)

Kompriband

15 mm Laibungsdämmplatte
Kalziumsilikat WLS062

Kalkputz

Neues einflügeliges Oculi ohne
Sprossen  Planungsfabrikat
Secco Sistemi 0S2 75 og.glw.
zweifach verglast WSG
RW' = 40 dB(A))
Fugen mit Mineralwolle
ausgestopft, kein PU-Schaum

Erhalt der historischen Fenster
(Einfachverglasung)
Ausbau+ Sicherung der Flügel +
Schützen der Fensterstöcke
Aufbereiten und wieder Einbauen
ggf. Rekonstruieren
(Überprüfung Zustand der Fenster
vor Ort)
Oberfläche: gestrichen mit
Leinölfarbe Bemusterung lt.
Befundung

125 2 25 885

2
5

6

5
75

geometrischer
Öffnungsfläche
zur Rauchableitung
1,09mx0,75m=
ca.0,8m2

Schritte zur Entrauchung:
1. neues, einflügeliges Fenster
öffnen
2. Verdunkelungsrollo öffnen
3. Oberlicht in historischem
Fenster kippen

Oberlicht: öffenbar mit
Schnurzug zum Kippen
zu schließen mit Schubstange

15 mm Laibungsdämmplatte
Kalziumsilikat WLS062

Kalkputz

Dämmung WLS 040
(Bauanschlussfuge)

Neues einflügeliges Fenster
ohne Sprossen
Planungsfabrikat Secco
Sistemi 0S2 75 og.glw.
zweifach verglast WSG
RW' = 40 dB(A))
Fugen mit Mineralwolle
ausgestopft, kein PU-Schaum

außeninnen

21
5

6

27

65
7

15 7

Verdunkelungsrollo
in Kastenfenster  schwer
entflammbar (mit
Führungsschienen)
Planungsfabrikat
Brichta GZ MQ 100 o.glw.

Fensterbank mit gerollter
Tropfkante, aus Uginox
o.glw., patinierfähig, roh
oder handwerklich lackiert
nach Abstimmung

25
6

Außenwand
Bestand

Mauerwerk

15 mm Laibungsdämmplatte
Kalziumsilikat WLS062

Holz-
Fensterbank innen

rekonstruierte
Laibungsverkleidung
nach hist. Vorbild

Erhalt der historischen Fenster
(Einfachverglasung)
Ausbau+ Sicherung der Flügel +
Schützen der Fensterstöcke
Aufbereiten und wieder Einbauen
ggf. Rekonstruieren
(Überprüfung Zustand der Fenster
vor Ort)
Oberfläche: gestrichen mit
Leinölfarbe Bemusterung lt.
Befundung

Bekämpfung
Hausschwamm
nach Putzabnahme und
Auskratzen der Fugen
Bohrlochinjektion Adolit "M"
Unterkonstruktion neue
Wandverkleidung mit
Blechprofilen

-1,36

-0,10

+2,34

+2,97

Oberlicht:
öffenbar mit
Schnurzug
zum Kippen
zu schließen
mit
Schubstange

Fensterbank
aus Uginox
o.glw.,
patinierfähig,
roh oder
handwerklich
lackiert nach
Abstimmung

Fensterbank mit gerollter
Tropfkante, aus Uginox o.glw.,
patinierfähig, roh oder
handwerklich lackiert nach
Abstimmung

Wetterschenkel
durchlaufend

Erhalt der historischen Fenster
(Einfachverglasung)
Ausbau+ Sicherung der Flügel +
Schützen der Fensterstöcke
Aufbereiten und wieder Einbauen ggf.
Rekonstruieren
(Überprüfung Zustand der Fenster vor
Ort)
Oberfläche: gestrichen mit Leinölfarbe
Bemusterung lt. Befundung

Erhalt der historischen Fenster
(Einfachverglasung)
Ausbau+ Sicherung der Flügel +
Schützen der Fensterstöcke
Aufbereiten und wieder Einbauen
ggf. Rekonstruieren
(Überprüfung Zustand der Fenster
vor Ort)
Oberfläche: gestrichen mit
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Moosaustraße 20, 94258 Frauenau, Gemarkung: Frauenau, Flur-Nr.: 110/11
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Auszug Bestandsvermessung Bestandsfoto Fenster Saal

Bestandsfoto Oculi Saal

Innenansicht Fenster Typ 11A/B 12A/B

Bestandsfoto Fenster Saal (außen)

Auszug Brandschutzplan EG (ohne Maßstab)

Entrauchung durch Oberlichter
(bei rekonstruierten Fenstern):
nicht rauchmeldergesteuert

- Saal 0,8m2x10= 8,0m2

( 2%-Regelung Grundfläche --> 6,40 m2 erforderlich)

- Bühne 0,8m2x3= ca. 2,40m2

(> 3%-Regelung Grundfläche --> 2,40 m2 erforderlich)

Auszug Bauphysikbericht (ohne Maßstab)

Bestandsfoto Fenster Saal (außen)

Bestandsfoto Fenster Saal (innen)

Schnitt Fenster Typ 12A/B

Schnitt Fenster Typ 11A/B
Außenansicht Fenster Typ 11A/B 12A/B

Die Verwendung von Bauschaum oder ähnliche Materialien
ist im historischen Baubestand nicht zulässig.
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